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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 18.) 


Ausgegeben Danzig, den 4. Mai. 


1901. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


1404 Um Nachricht von dem gegenwärtigen Auf⸗ 
haltsorts des Schachtmeiſters Franz Kloſſ, früher in 
Biedrusko, dann in Hermannsruhe, in Schönſee in 
Weſtpr., Elbing Ditſchmin, wird zu den Akten 2 a J 
2481/00 erſucht. 

Poſen, den 23. April 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1405 In der Strafſache gegen Dopfchall wird um 
Angabe des Aufenthalts des Zeugen, Sattlergeſellen 
Eugen Richard Kieſelbach, geboren am 1. Juni 1872 
zu Tilſit, erſucht. Aktenzeichen 5 D 345/96. 
Elbing, den 23. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1406 Die nachfolgenden beiden Perſonen 
41. Kater Elias, Schneider, 26 Jahre alt, geboren 
zu Wroclowo (Rußland), moſaiſch, 
2. Zdrojewski Alexander, Arbeiter 38 Jahre alt, 
geboren zu Czechanowo (Rußland), katholiſch, 
befinden ſich hier in Unterſuchungshaft, weil dieſelben 
verdächtig ſind am 12. März 1901 gemeinſchaftlich auf 
dem Neuſtettin'er Jahrmarkte und ebenſo auf anderen 
Jahrmärkten in der hieſigen Gegend Taſchendtebſtähle 
ausgeführt zu haben. Sie ſtehen auch im Verdachte 
einer internationalen Taſchendiebesbande anzugehören 
und fremde Namen zu führen. Bei Kater iſt ein 
ſchwarzes Lederportemonnaie (inwendig mit Aufſchrift 
„Echt Seehund“) gefunden worden, welches 108,50 Mk., 
1 ruſſiſche Silbermünze und 15 ruſſiſche Kupfermünzen 
enthält; ferner hat ſich im Beſitz deſſelben eine lange 
feinmaſchige goldene Damenhalskette vorgefunden. 

Dem Zdrojeweki iſt ein rothbraunes Portemonnaie 
Beutelportemonnaie aus weichem Leder) mit 15,05 Mk. 
abgenommen. Da vermuthet wird, daß die angegebenen 
Sachen auf den Jahr⸗ und Wochenmärkten in der 
hieſigen Gegend geſtohlen find, werden die Eigenthümer 
dieſer Sachen und auch diejenigen, welchen etwas über 
den Diebſtahl der bezeichneten Sachen bekannt ift, aufs 
gefordert umgehend hierher Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung des Kater: Größe 1,61 m, Haare 
ſchwarz, Stirn rund, Augenbrauen dunkel, Augen grau⸗ 
blau, Naſe länglich ſtark, kleine Unterlippe ſpitz, kleiner 
Schnurrbart, Zähne vollſtändig, Kinn klein rund, Ge⸗ 
ſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unter⸗ 
ſetzt, Sprache polniſch, ruſſiſch und deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: am linken Auge eine Narbe, 
und das Auge iſt kleiner, an der rechten Hand fehlt 
der Mittelfinger. 


Beſchreibung des Zdrojewski: Größe 1,65 m, 
Haare dunkelblond, Stirne ſchmal, hoch, Augenbrauen 
blond, Augen graublau, Naſe klein ſpitz, ſtarker Schnurr⸗ 
bart (blond), Vorderzähne vollſtändig (etwas ſchwarz), 
Kinn’ breit, Geſichtsbildung breit, ſtarke Backenknochen, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache polniſch, 
ruſſiſch etwas deutſch. 

Neuſtettin, den 24. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefe. 


1407 Die nachſtehendbenannten Perſonen und zwar: 
1. Peter Gottfried Kubitzki, geboren am 17. März 
1876 zu Gr. Zünder, letzter Wohnort in Gr. Zünder, 

jetzt unbekannten Aufenthalts, 

2. Otto Ferdinand Grabowski, geboren am 29. Mai 
1876 zu Gemlitz, letzter Wohnort in Gemlitz, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

3. Johann Auguſt Monarski, geboren am 23. März 
1876 zu Kl. Zünder, letzter Wohnort in Dirſchau 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

4. Karl Friedrich Buß geboren am 29. Januar 
1877 zu Bürgerwieſen, letzter Wohnort in Bürger⸗ 
wieſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

5. Emil Guſtav Tuſek, geboren am 22. November 
1877 zu Bürgerwieſen, letzter Wohnort in 
Bürgerwieſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

6. Friedrich Wilhelm Ernſt Nitſch, geboren am 
20. April 1877 zu Bürgerwieſen, letzter Wohn⸗ 
= in Bürgerwieſen, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts. 

7. Karl Eduard Richert, geboren am 12. März 
1877 zu Bürgerwieſen, letzter Wohnort in 
Bürgerwieſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

8. Johannes Gottfried Mielenz, geboren am 
9. November 1877 zu Fiſcherbabke, letzter Wohn⸗ 
ort in Fiſcherbabke, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

9. Auguſt Julius Derba, geboren am 20. Juli 
1877 zu Gemlitz, letzter Wohnort in Gemlitz, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

10. Ernſt Arthur Auguſt Henning, geboren am 25. März 
1877 zu Glabitſch, letzter Wohnort in 
Stutthöferkämpe, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

11. Carl Julius Sczelinski, geboren am 27. Juli 
1877 zu Herrengrebin, letzter Wohnort in 
Herrengrebin, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

12. Otto Friedrich Barwig, geboren am 29. Oktober 
1877 zu Heubude, letzter Wohnort in Heubude, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 
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Wilhelm Kreutzholz, geboren am 15. Mai 1877 
zu Käſemark, letzter Wohnort in Käſemark, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, 

Hermann Auguſt Wichert, geboren am 1. November 
1877 zu Käſemark, letzter Wohnort in Käſemark, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Bernhard Eduard Robert Grow, geboren am 
17. Dezember 1878 zu Krakau, letzter Wohnort 
in Krakau, jetzt unbekannten Aufenthalte, 
Friedrich Hermann Gellert, geboren am 
13. Dezember 1877 zu Landau, letzter Wohnort 
in Landau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Johannes Jankowski, geboren am 19. Februar 
1877 zu Langfelde, letzter Wohnort in Langfelde, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Johann Wilhelm Niffke, geboren am 19. März 
1877 zu Langfelde, letzter Wohnort in Gemlitz, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Johann Jakob Wenzel, geboren am 4. Januar 
1877 zu Langfelde, letzter Wohnort in Gr. Zünder, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 5 

Johann Friedrich Wilhelm Palitowski, geboren 
am 19. April 1877 zu Letzkau, letzter Wohnort 
in Letzkau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Johann Auguſt Renk, geboren am 4. Mai 1877 
zu Letzkau, letzter Wohnort in Letzkau, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, 

Johann Jacob Schierling, geboren am 3. April 
1877 zu Dorf Mönchengrebin, letzter Wohnort 
in Mönchengrebin, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Heinrich Auguſt Thierfelder, geboren am 
27. Oktober 1877 zu Neuendorf, letzter Wohnort 
in Neuendorf, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Friedrich Wilhelm Schoenhoff, geboren am 
12. November 1877 zu Nickelswalde, letzter 


Wohnort in Nickelswalde, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, 
„Johann Hermann Baumgart, geboren am 


8. Februar 1877 zu Kl. Plehnendorf, letzter 


Wohnort in Kl. Plehnendorf, jetzt unbekannten 


Aufenthalts, 

Carl Robert Wilhelm Arendt, geboren am 
25. März 1877 zu Schmerblock, letzter Wohnort 
in Schmerblock, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Johann Gottlieb Quapp, geboren am 21. Sep⸗ 
tember 1877 zu Schmerdlod, letzter Wohnort in 
Schmerblock, jetzt unbekannten Aufenthalts. 
Friedrich Martin Goſchke, geboren am 1. Juli 
1877 zu Schönau, letzter Wo hnort in Schönau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Friedrich Guſtav Kunz, geboren am 19. April 
1877 zu Schönau, letzter Wohnort in Schönau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Johann Karl Quapp, geboren am 3. Auguſt 
1877 zu Schönau, letzter Wohnort in Schönau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 


31. Johann Guſtav Drefke, geboren am 21. Juli 
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1877 zu Stutthof, letzter Wohnort in Stutthof 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Johann Theodor Moulis, geboren am 20. April 
1877 zu Schönrohr, letzter Wohnort Schömohr, 
jetzt unbekannten Anfenkhalts, 
Friedrich Auguſt Schneider, geboren am 2. No⸗ 
vember 1877 zu Stutthof, letzter Wohnort in 
Weichſelmünde, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Willy Rudolf Krüger, geboren am 14. Februar 
1877 zu Trutenau, letzter Wohnort in Trutenau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Friedrich Wilhelm Schadei, geboren am 18. No⸗ 
vember 1877 zu Trutenau, letzter Wohnort in 
Trutenau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Johann Auguſt Schikor, geboren am 23. Juni 
1877 zu Trutenau, letzter Wohnort in Herren⸗ 
grebin, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Friedrich Richard Schulzke, geboren am 31. Januar 
1877 zu Weichſelmünde, letzter Wohnort in 
Weichſelmünde, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Franz Carl Koſſin, geboren am 20. November 
1877 zu Woſſitz, letzter Wohnort in Woſſitz, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Auguſt Nadozikowski, geboren am 8. Auguſt 
1877 zu Woſſitz, letzter Wohnort in Woſſitz, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Friedrich Schmidtkowski, geboren am 5. Mai 
1877 zu Wotzlaff, letzter Wohnort in Woglaff, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Johann Andreas Klein, geboren am 22. Februar 
1877 zu Gr. Zünder, letzter Wohnort in Lang⸗ 
felde, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Johann Rauſch, geboren am 24. November 
1877 zu Gr. Zünder, letzter Wohnort in Gr. Zünder, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Ernſt Gottfried Weichmann, geboren am 13. März 
1877 zu Gr. Zünder, letzter Wohnort in Gr. Zünder, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Carl Auguſt Wohlgemuth, geboren am 9. Juni 
1877 zu Gr. Zünder, letzter Wohnort in Gr. Zünder, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Julius Albert Willer, geboren am 3. Juli 1877 
zu Zugdam, letzter Wohnort in Zug dam, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer I 


des Königlichen Laudgerichts zu Danzig vom 28. Fe⸗ 
bruar 1901 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu je 


160 


— Einhundert und ſechzig — Mark, Geldſtrafe im 


Nichtbetreibungsfalle zu je 32 — Zwei und dreißig — 
Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 


Alle Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 


deshalb erſucht, auf die Genannten zu fahnden, dieſelben 
im Betretungsfalle, ſofern ſie ſich über die Zahlung 
der principaliter erkannten Geldſtrafe nicht auszuweiſen 
vermögen, zu verhaften, dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zwecks Strafvollſtreckung zuzuführen und zu den Strafacten 
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wider Kubitzki und Genoſſen 3 M 68/00 hierher Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Danzig, den 3. April 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1408 Gegen den Maurergeſellen Rudolf Gottfried 
Eichborn, geboren am 12. Mai 1875 zu Stiemswalde 
Kr. Pr. Holland als Sohn der Gottfried und Helene 
geborene Köpernick⸗Eichhorr ſchen Eheleute, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Elbing 
vom 11. Dezember 1900 erkannte Gefängnißſtrafe von 
2 — zwei — Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und hiervon 
zu den Akten 5 D 520/00 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 16. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1409 Gegen den Fabrikarbeiter Johann Michnowski, 
geboren am 24. April 1871 zu Ober⸗Schridlau, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts in Duisburg vom 
13. Januar 1900 erkannke Gefängnißſtrafe von 
3 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. ſowie zu den 
hlefigen Akten M b Nr. 101/99 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Duisburg, den 19. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1410 Gegen den Steinträger (Arbeiter) Guſtav Apel, 
zuletzt in Graudenz aufhaltſam, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen gemeinſchaftlichen 
Hausfriedensbruchs und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 2 J Nr. 77/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 32 Jahre etwa, Größe 1 m 
80 em, Statur kräftig, Haare röthlich, Augen blau, 
blonder Schnurr⸗ und Vollbart, Geſicht etwas vorſtehende 
Backenknochen, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Auffallend ſtarke Waden. 

Kleidung: brauner Tuchjacketanzug, blauſeidenes 
Halstuch vorn mit Knoten, kurze Stiefel, grün⸗ 
chen Hut. 

Graudenz, den 22. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

1411 Gegen den Arbeitsburſchen Bruno Rohloff 
aus Langfuhr, Neuſchottland, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen: 
gerichts in Danzig vom 26. März 1901 erkannte 
e von 4 vier — Tagen vollſtreckt werden. 
8 wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 9 E Nr. 197/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Danzig, den 22. April 1901. 

Königliches Amtsgericht 13. 


1412 Gegen den Arbeiter Joſeph Jacubowski, von 
hier, Dienergaſſe 47, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in 
Danzig vom 15. März 1901 erkannte Haftſtrafe von 
1 — einem — Tage vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zunden 
hieſigen Akten 9 0 Nr. 41/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 22. April 1901. 

Königliches Amtsgericht 13. 
1413 Gegen: 

1. den Arbeiter Bruno Witt aus Zeisgendorf, Sohn 
der Pauline Witt, geboren am 5. Oktober 1877 
in Dirſchau, evangeliſch, ledig, 

2. den Arbeiter Johann Jurtſchick aus Zeisgendorf, 
Sohn des Franz Jurtſchick und der Anna Kilſch, 
geboren am 16. Januar 1873 in Alt Weichſel 
Kreis Marienburg, katholiſch, ledig, 

welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts in Dirſchau vom 
14. Februar 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von je drei 
Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und an 
das nächſte Amtsgericht abzuliefern, welches um Straf⸗ 
vollſtreckung und ſofortige Nachricht zu den Akten 
D 30/01 erſucht wird. 

Dirſchau, den 20. April 1901. 

Königliches Amsgericht. 
1414 Gegen den Knecht Johann Nath aus Kykoit, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 14. April 
1872 in Werners dorf, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nachricht 
zu den Akten 4 D. 356/00 hierher zu geben. 

Marienburg, den 20. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1415 Gegen den Heizer Johann Staniſchewski, 
geboren am 8. Auguſt 1876 in Kunzendorf, zuletzt in 
Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, 
bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Angriffs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nach⸗ 
richt zu den Akten C 24/01 hierher zu geben. 

Marienburg, den 20. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1416 Gegen den Schuhmachergeſellen Hermann Haffte 
aus Neuenburg, geboren am 30. November 1852 in 
Groß Schwansfeld Kreis Bartenſtein, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Bettelns 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
zu den Akten E 21/1 Nachricht zu geben. 
Neuenburg, den 19. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
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1417 Gegen den Arbeiter Carl Burghard, geboren 
am 29. Oktober 1871 in Domslau, Kreis Breslau, 
zuletzt in Groß Sanskau aufhaltſam, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, iſt die Unterſungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt worden. 

Es wird erſucht, den p. Burghard im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen, an das nächſte Gerichtsgefängniß 
einzuliefern und mir zu den Akten Pr. L. 34/01 Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Neuenburg, den 25. April 1901. 

Der Amtsanwalt. 
1418 Gegen den Schuhmachergeſellen Otto Scheller, 
geboren am 28. Februar 1878 zu Scheibnitz, Kreis 
Rieſenburg, zuletzt in Culm aufhaltſam, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt worden. 

Es wird erſucht, den p. Scheller im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen, an das nächſte Gerichtsgefängniß 
einzuliefern und mir zu den Akten Pr. L. 4/01 Mit: 
theilung zu machen. 

Neuenburg, den 25. April 1901. 

Der Amtsanwalt. 
1419 Gegen den Anſtreichergehilfen Eugen Kerwein, 
geboren am 4. Februar 1870 in Danzig, zuletzt in 
Lüdenſcheid wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 284/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe 1 m 80 
bis 84 em, Statur ſchlank, Haare dunkelblond in der 
Mitte geſcheitelt, Augen blau, Anflug von blondem 
Schnurrbart, Geſicht länglich Geſichtsfarbe geſund, 
Hagen, den 22. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1420 Gegen den Arbeiter Andreas Koszuta aus 
Inowrazlaw, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Bromberg abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, kleinen Schnurrbart, 
Augen blaugrau, Naſe gebogen, Geſicht länglich, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: trägt gewöhnlich lange 
ar Kniehoſe, kurzes Jacket, braune Glacehand⸗ 
chuhe, 
Der Geſuchte hat ſich den Bart abnehmen laſſen. 
Bromberg, den 24. April 1901. 

Der Unterſuchungsrichter ich dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 

1421 Gegen den Matroſen Willy Schmidt, geboren 

am 3. Juli 1884 in Königsberg, welcher ſich verborgen 

hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen zweier ſchwerer 

zul und einer ſchweren Urkundenfälſchung ver⸗ 

hängt 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 208/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg, den 23. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1422 Gegen den Matroſen Carl Wandt, geboren 
am 20. Oktober 1885 in Königsberg, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen eines 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 208/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg, den 23. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1423 Gegen den Knecht Max Ferdinand Appelt 
aus Gr. Sanskau, geboren“ am 4. Juli 1877 zu 
Graudenz, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungsbaft wegen Dieb- 
ſtahls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtegefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J Nr. 188/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Graudenz, den 26. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


1424 Gegen den Maurergeſellen Wilhelm Schibowski 
aus Marienfelde, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 14. Mai 1874 in Marienfelde bei Marien⸗ 
werder, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ift die 
Unterſuchungshaft wegen eines in der Nacht vom 13. 
zum 14. Januar 1901 in Chriſtburg in einem Pferde⸗ 
ſtalle des Baumeiſters Hildebrandt begangenen Dieb⸗ 
ſahls an einem Reiſerock und einem Jacket, welche dem 
Arbeiter Auguſt Hoffmann in Chriftburg gehörten, ver⸗ 
hängt worden. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten D 11/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1 m 69 cm, 
Statur geſetzt, Haare blond, Augen blau, Schnurrbart, 
Geſicht rund, Geſichte farbe geſund, Sprache deutſch. 

Chriſtburg, den 24 April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1425 Gegen den Knecht Hermann Schütze, bis Ende 
Februar 1901 in Craatz bei Granſee wohnhaft geweſen, 
ſpäter angeblich in Worle bei Kl. Dommatau, Kreis 
Neuſtadt i. Weſtpr., welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in Granſe⸗ 
vom 19. Februar 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 
3 Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß 
abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten D Nr. 701 
ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe Im 80 em, 
Statur auffallend kräftig, Haare dunkel, Naſe groß, 


kleiner Schnurrbart, 
deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Klumpfuß links. Narbe 
über einem Auge und auf einer Hand. 

Granſee, den 27. April 1901. 

Königliches Amtsgericht 
1426 Gegen den Arbeiter Julian Samſon, geboren 
im Jahre 1875 zu Pelty Gouvernement Lomſa (Rußland), 
unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich 
verborgen hält, iſt die Unter ſuchungshaft wegen Be⸗ 
leidigung und Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, der ſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nach⸗ 
richt zu den Akten 4 D 100/01 hierher zu geben. 

Marienburg, den 25, April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1427 Gegen den Bäckergeſellen Heinrich Leſſner aus 
Danzig, geboren am 1. März 1871 zu Danzig, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtögefäsgniß ahzuliefern, ſowie zu den 
biefigen Akten S J Nr. 121/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Danzig, den 24. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1428 Gegen den Arbeiter Franz Schad winkel, 
geboren am 17. Mai 1870 oder 1871 zu Spannegeln, 
welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungs haft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verkafien und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J Nr. 1782/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. f 

Königsberg, den 27. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1429 Gegen die Kellnerin Marie Berger, zuletzt in 
Königsberg aufhaltſam, geboren am 11. Januar 1875 
zu Prieros Kr. Beskoſotarkow bei Frankfurt a. O., 
als Tochter der Ferdinand und Sophie geb. Wilke⸗ 
Berger'ſchen Eheleute, evangeliſcher Religion, welche 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
er, wegen gefährlicher Kö perverlegung ver: 
ngt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon 
zu den Akten 5 D Nr. 123/01 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 23. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1480 Gegen den Schmied Michael Buczynski aus 
Seehof, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter 
ſuchungshart wegen ſchweren Diebſtahls berhengt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 2 202/01. 

Beſchreibung: Alter 36 I ihre, Größe etwa 


Geſichtsfarbe geſund, Sprache 


1,70 m, Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, ſtarker 
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dunkler Schnurrbart, Augen braun, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Unter dem linken Auge 
an der Backe in der Nähe der Naſe eine Narbe von 
einem Knochenbruch 

Thorn, den 27. April 1901. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 

1431 Gegen den Schuhmachermeiſter Ferdinand 
Eichholz, zuletzt in Drenken aufhaltſam, geboren am 
23. Januar 1857 zu Boyden, evangeliſch, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil der Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Braunsberg vom 
12. Dezember 1899 wegen Körperverletzung erkannte 
Gefängnißſtrafe von 9 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften, ihn in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 2 M Nr. 21/99 Mittheilung zu machen. 

Brauns berg, den 26. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


1432 Gegen den Arbeiter Wilhelm Schulz, geboren 
zu Elbing am 18. Februar 1878 als Sohn der Carl und 
Anna geb Wittowski⸗Schulz'ſchen Eheleute, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Elbing vom 8. Januar 1901 erkannte Gefüngnißſtrafe 
von 2 — zwei — Wochen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefäugniß abzuliefern und hiervon zu den Akten 
5 D Nr. 758/00 Mittheilung zu machen. 
Elbing, den 25. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1433 Gegen den Knecht Johann Kuſchel aus Brentau, 
geboren 17. Juni 1876 zu Schüddelkau, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Danzig, vom 7. Janvar 1899 
erkannte Geldſtrafe von 5 — fünf — Mark eventuell 
eine Haftſtrafe von 2 — zwei — Tagen vollſtreckt 
werden. Es' wird erſucht, falls derſelbe nicht zahlt 
denſelben zu verhaften und in das vächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzufiefern, ſowie zu den Akten 9 0 7/99 
Nachricht zu geben. 
Danzig, den 27. April 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


1434 Der hinter den Wehrpflichtigen Carl Johann 
Kolodzeike und 11 Genoſſen, unter dem 22. Januar 
1890 erlaſſene, in Nr. 7 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 20. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1435 Der im Anzeiger pro 1885, Stück 42, Seite 625, 
Ne. 3945 hinter dem am 27. Februar 1870 geborenen 
Franz Glagan aus Kös igsberg erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. 
Königsberg, den 20. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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1436 Der gegen den Arbeiter Martin Ratayczak, 
geboren am 4. Oktober 1873 in Dogsozilla Kreis 
Koſchmin, wegen Diebſtahls unterm 20. Oktober 1900 
erlaſſene Steckbrief iſt noch nicht erledigt und wird 
hierdurch erneuert. 
Dortmund, den 19. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1437 Der hinter dem Arbeiter Ferdinand Troylke, 
früher in Danzig, Jacobsveugaſſe 8 wohnhaft, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, unter dem 21. September 
1896 erlaſſene Steckbrief, abgedruckt in Stück 40, 
Nr. 4585 dieſes Blattes für 1896 wird erneneuert. 
Putzig, den 26. April 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1438 Der gegen die Wirthſchafterin Marie Hinz 
(richtig Hingſt), unter Nr. 2946 am 18. September 
1900 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Schlawe, den 20. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1439 Der hinter dem Tiſchlergeſellen Albert Lietz, 
zuletzt in Bruß, geboren am 5. März 1877 in Konitz, 
unter dem 5. März 1898 erlaffene, in Nr. 12, Seite 207, 
Stück 1197 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Konitz, den 20. April 1901. 
Der Erſte Staatsonwalt 
1440 Der hinter den Wehrpflichtigen Ernſt Otto 
Mathias Guericke unter dem 11. März 1893 erlaſſene, 
in Nr. 12 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Danzig, den 22. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


1441 Der gegen den Bädergescllen Franz Schwarz 
unterm 12. Sepiember 1900 in Stück 38, Nr. 2845, 
pro 1900 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg i. Pr., den 22. April 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 15. 
1442 Der hinter den Arbeiter Albert Bund, zuletzt 
in Sabudownia aufhaltſam, unter dem 29. Januar 
1901 in Stück 7, Nr. 549 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Nenenburg, den 24. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1443 Der am 15. Dezember 1899 hinter den 
Arbeiter Carl Schalk in Nr. 1 dieſes Anzeigers, unter 
Nr. 8, für 1900 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Lauenburg i Pr., den 22. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1444 Der hinter dem Arbeiter (Schiffsknecht) Johann 
Chriſtian Ludwig Purps, unter dem 4. September 
1900 erlaſſene, in Nr. 37, Seite 409, unter Nr. 2713 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 26. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1445 Der hinter dem Schneiderlehrling Stephan 
Krauſe aus Thorn, unter dem 6. März 1901 erlaſſene, 


in 10 12 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Thorn, den 27. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1416 Der gegen den Bäckergeſellen Otto Kohrt 
unterm 16 April d. Js. diesſeits erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Köslin, den 27. April 1901. 
Der Unterſuchungsrichter. 
1447 Der hinter dem Drehorgelſpieler Auguſt Carl 
Ludwig Schöner, geboren am 22. Januar 1863 in 
Danzig, unter dem 15. März er. erlaſſene, in Nr. 13 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 25. April 1901 
Königliches Amtsgericht 14. 
1448 Der hinter den Arbeiter Carl Katt aus Danzig, 
unter dem 13. April 1901 erlaſſene, in dieſem Blatte 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 24. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1449 Der hinter dem Matroſen Otto Thießen unter 
dem 22. März 1901 erlaſſene, in Nr. 13 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 25. April 1991. 
Der Erſte Stantsanwalt. 
1450 Der hinter den früheren Schloſſer, jetzt 
Arbeiter Auguſt Rudolf Salewsli, unter dem 17. De⸗ 
zember 1900 erlaſſene, in Nr. 52 — 4031 — dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 24. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1451 Der hinter dem Fleiſcher Richard Sponholz, 
zuletzt in Marienau anfhaltſam, unter dem 19. De⸗ 
zember 1900 erlaſſene, in Nr. 52, S. 591 unter 
Nr. 4034 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Graudenz, den 29. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1452 Der hinter den Arbeiter Hermann Pich aus 
Elbing, unter dem 25. Oktober 1900 =rlafjene, in 
Nr. 44 — 3323 — dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 27. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangverſteigerung. 
1453 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Danzig, Strohdeich, Schuitenſteg belegene, im Grund⸗ 
buche von Danzig, Strohdeich, am polniſchen Haken 
Blatt 21 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Geſellſchaft H. Merten, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung eingetragene Fabrik⸗ 
und Gebäude⸗Grundſtück am 25. Juni 1901, Vor⸗ 
mittags 10½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt 19 ar 10 qm groß und mit 
2967 Mark jährlichem Nutzungswerth in den Steuer⸗ 
büchern verzeichnet. 
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Der Verſteigerungsvermerk iſt am 18. April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgeſordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 25. April 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 

1454 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Tiegenhof belegene, im Grundbuche von Tiegenhof 
Blatt 92 B zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsbermerkes auf den Namen des Kutſchers Franz 
Schablinski in gütergemeinſcha'tlicher Ehe mit Anna 
geb Soenke eingetragene Grundſtück am 4. Juli 1901, 
Vormittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 2, verſteigert 
werden. 

Das bebaute Grundſtück mit Garten in der Neuen 
Reihe 134 iſt mit 250 Maik Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt und unter Artikel 3 der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle und Nr. 124 a der Gebäudeſteuerrolle 
verzeichnet. 

Der Veiſteigerungsvermerk iſt am 26. Februar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlos 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Tiegenhof, den 17. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1455 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, 
die in Anſehung des im Dorfe Langfelde belegene, im 
Grundbuche von Langfelde Blatt 11 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 


wenn der 


der Johann und Charlotte, geborene Schulz⸗Winter ſchen 
Eheleute eingetragene Eigenthümer⸗Grundſtückes beſteht, 
ſoll dieſes Grundſtück am 24. Juni 1901, Vor⸗ 
mittags 10% Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 34 2 80 qm groß und mit einem 
Reinertrage von 5/100 Thaler bezw. einem jährlichen 
Nutzungswerth von 24 Mark in den Steuerbüchern 
verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 13. April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe don Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 22. April 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


1456 Auf Antrag des Verwalters in dem Konkurs⸗ 
verfahren über das Vermögen des Gaſthofbeſitzers Eugen 
Hantel in Putzig, ſoll der in Carlikau⸗Schmierau be⸗ 
legene, im Grundbuche von Carlikau⸗Schmierau Band 641 
Blatt 13 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Landwirths Eugen Hantel 
in Schmierau eingetragene Grundſtücksantheil von einem 
Drittheil am 3. Juli 1901, Vormittags 9 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ftelle — Zimmer Nr. 11, verſteigert werden. 

Das ganze Grundſtück iſt 44 ar groß und hat 
einen Nutzungswerth von 1575 Mark und einem Rein⸗ 
ertrage von 4,38 Mark. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 18. April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboken anzumelden und, wenn derAntragſteller wi⸗ 
derſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
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widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 


an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Zoppot, den 22. April 1901. 

2 Königliches Amtsgericht. 

1457 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Danzig Tiſchlergaſſe Nr. 35 belegene, im Grundbuche 
von Danzig, Tiſchlergaſſe Blatt 66. zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
der Frau von Jüchen geborenen Goergens, verwittwet 
geweſenen Czarnowski eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 
am 26. Juni 1901, Vormittags 10% Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht, — an der Gerichte ſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus und Hof- 
raum, iſt 93 qm groß und mit 1227 Mark jährlichem 
Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 12. April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Auſhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungsertös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 27. April 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
1458 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in 
Ober⸗Brodnitz belegenen, im Grundbuche von Ober⸗ 
Brodnitz Blatt 7 und 18 zur Zeit der Eintragung des Ver: 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Martha Wardetzki 
eingetragenen Grundſtücke mit einem Flächeninhalt von 
1,01,40 ha Größe, einem Reinertrage von 1,92 Thlr. 
und einem jährlichen Nutzungswerth von 24 Mark bezw. mit 
einem Flächeninhalt von 2,77, 80 ha Größe, einem Kein: 
ertrag von 5,60 Thlr. und einem jährlichen Nutzungs⸗ 
werth von 45 Mark am 28. Juni 1901, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 13, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 1. April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 


| 
| 


den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Carthaus, den 20. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1459 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
dem Zimmermeiſter Hermann Johannzengehörigen Grund⸗ 
ſtücks Leegſtrieß Blott 41 und der Verſteigerungstermin 
am 6. Mai 1901, werden aufgehoben. 
Danzig, den 29. April 1901. 
Koͤngliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
1460 In der Koſſ'ſchen Zwangsverſteigerungsſache 
wird das Zwangsverſteigerungsverfahren in das Grund⸗ 
ſtück Ohra Blatt 523 aufgehoben, da der betreibende 
Gläubiger den Antrag zurückgenommen hat. 

Der auf den 8 Mai 1901 anberaumte Verſtei⸗ 
gerungstermin fällt fort. 

Danzig, den 25. April 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
1461 Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsver⸗ 
ſteigerung des in der Gemarkung Sommerau, Kreis 
Marienburg belegenen, im Grundbuche von Sommerau 
Band 3 Blatt 40 auf den Namen der Pächter Abraham 
und Johanna geb. Kliewer⸗Funk'ſchen Eheleute einge⸗ 
tragenen Grundſtücks wird aufgehoben, da die Mek⸗ 
klenburgiſche Hypotheken⸗ und Wechſelbank in Schwerin 
i. M. ihren Verſteigerungsantrag zurückgenommen hat. 

Der auf den 5. Juni 1901 beſtimmte Termin 
fällt weg. 
Marienburg, den 22. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citatiouen und Aufgebote. 


1462 Der großjährige Käthnerſohn Johann Wolſchon 
in Gdingen bat beantragt, den verſchollenen Kälhner 
Joſeph Wolſchon, ſeinen Vater, geboren den 9. Sep⸗ 
tember 1836 zu Qxhoeft, zuletzt wohnhaft in Gdingen, 
für todt zu erklären. 

Der bezeichnete Verſchollene wird aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens in dem auf den 13. Jaunar 1902, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
Zimmer 11, anberaumten Aufgebotstermine zu melden, 
widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird. 

An Ale, welche Auskunft über Leben oder Tod 
des Verſchollenen zu ertheilen vermögen, ergeht die 
Aufforderung, ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem 
Gericht Anzeige zu machen. 

Zoppot, den 13. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1463 Die Arbeiterfrau Anna Jutrzinsli geb. Aal⸗ 
fath zu Dirſchau, Prozeßbevollmächtigte: Recht an⸗ 
wälte Reimann und Ruhm zu Danzig, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Arbeiter Joſef Paul Jutrzinski, 
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zuletzt im Bezirk des Landgerichts Danzig wohn⸗ 
haft geweſen, (Danzig oder Zeisgendorf) zur Zeit 
unbekannten Aufenthalts, wegen böslicher Verlaſſung 
m. dem Antrage: die Ehe der Parteien wird getrennt, 
der Beklagte trägt die Schuld on der Scheidung. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfeffer⸗ 
ſtadt 33/35, Hintergebäude, 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, 
auf den 10. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 20. April 1901. 


f Hoppe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1464 Auf den Antrag des Rechtsanwalts Guſtav 
Zander in Danzig, Nachlaßpflegers für die Erbſchaft 
des am 14. Auguſt 1900 zu Danzig verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Eugen von Knobelsdorf, werden die Nachlaß⸗ 
gläubiger des Letzteren aufgefordert, ihre Forderungen 
gegen den Nachlaß ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 
4. Inli 1901, Vormittags 10 Uhr anzumelden, in 
der Anmeldung den Gegenſtand und den Grund der 
Forderung anzugeben und die urkundlichen Beweisſtücke 
in Urſchrift oder in Abſchrift einzureichen, andernfalls 
fie, — unbeſchadet des Rechts, vor den Verbindlich- 
keiten aus Pflichtheils rechten, Vermächtuiſſen und Auf⸗ 
lagen berückſichtigt zu werden — von den Erben nur 
inſoweit Befriedigung verlangen können, als ſich nach 
Befriedigung der nicht ausgeſchloſſenen Gläubiger noch 
ein Ueberſchuß ergiebt, und ferner nach der Theilung 
des Nachlaſſes ihnen jeder Erbe nur für den ſeinem 
Erbtheil entſprechenden Theil der Verbindlichkeit haftet. 
Danzig, den 16. April 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


1465 Die Inhaber folgender Urkunden über im 
Grundbuche eingetragener Anſprüche: 

1. des Hypothekenbriefes über 6600 Mk. Kaution, 
eingetragen im Grundbuche von Danzig, Langen⸗ 
markt Blatt 38 in Abtheilung III Nr, 25 für 
Frau Sophie Baum geb. Liepmann in Danzig, 

2. der Hypothekenurkunde über 300 Thaler Darlehn, 
eingetragen im Grundbuche von Oſterwick Blatt 10 
Abtheilung III Nr. 12 und ungeſchrieben auf die 
Wittwe Eleonore Krüger geb. Guszinski in 
Zugdam, 

3. des Hypothekenbriefs über 100 Thaler Darlehn, 
eingetragen im Grundbuche von Langfuhr 
Blatt 122 Abtheilung III Nr. 3 für den Maurer 
Joſeph Gronkowski in Langfuhr, 

„des Hypothekenbriefs über 4500 Thaler Darlehn, 
eingetragen im Grund buche von Danzig, Heilige⸗ 
geiſtgaſſe Blatt 14 Abtheilung III Nr. 44 und 

umgeſchrieben auf die Frau Ludowica von Fiſcher⸗ 

Treuenfeld geb. Hendewerk in Hannover, 


5. des Hypothekenbriefs über 6000 Mk. noch giltig 
auf 4236 Mk. Darlehn, eingetragen im Grund⸗ 
buch von Danzig, Altſtadt Burgſtraße Blatt 134 
Abtheilung III Nr. 6 und umgeſchrieben auf den 
Kaufmann Albert Ottomar Kliewer zu Danzig, 
Mottlauergaſſe 7, 

6. des Hypothekenbriefs über 2000 Mk. rückſtändiges 
Kaufgeld, eingetragen im Grundbuch von Danzig, 
Mauſegaſſe Blatt 6 in Abtheilung III Nr. 12 
für die Maſchinenfabrik „Augsburg“ Aktienge⸗ 
ſellſchaft in Augsburg, 

7. des Hypothekenbriefs über 200 Thaler Darlehn, 
eingetragen im Grundbuche von Hochzeit Blatt 19 
Abtheilung III Nr. 1 und zwar 66 / Thaler 
für den Schloſſermeiſter Johann Chriſtian Wonnen⸗ 

berg und 133 ½ Thaler umgeſchrieben auf die 
4 Geſchwiſter Wonnenberg a Johanna Eliſabeth 
Adelgunde, b Marie Adelheid, e Emilie Luiſe, 
d Guſtav Carl Chriſtian, 5 

8. des Hypothekenbriefs über 1200 Mk. Darlehn, 
eingetragen im Grundbuch von Danzig, Pfeffer⸗ 
ſtadt Blatt 65 Abtheilung III Nr. 15 für die 
Wittwe Renate Holland geb. Maſchinski in 
Danzig, Johannisgaſſe 21, 

werden auf den Antrag 

zu 1 der offenen Handelsgeſellſchaft Baum & Liepmann 

in Liquidation, vertreten durch die Liquldatoren 

Bankdirektor Fritz Liepmann in Elbing und Bank⸗ 

direktor Lewin Fürſt in Danzig, dieſe vertreten 

durch Rechtsanwalt Steinhardt in Danzig, 

des Sattlermeſſters Johann Lettau in Zugdam, 

vertreten durch Rechtsanwalt Weſſel in Danzig, 

a, des Maurergeſellen Paul Gronkowski in 
Langfuhr, Friedensſteg 2, 

b. des Bauunternehmers Arthur Dodenhöft in 
Oliva, vertreten ducch Juſtizrath Gall in 
Danzig, 

des Oberſtleutnant a. D. 

Bütersworthſtraße 13 A II, 

des Kaufmans Bernhard Otto Kliewer in Danzig, 

Mottlauergaſſe 7, vertreten durch Juſtizrath 

Levyſohn in Danzig, 

des Kaufmanns F. B. Prager in Danzig, Mauſe⸗ 

gaſſe 15/16 und der Vereinigten Maſchinenfabrik 

Augsburg und Maſchinen⸗Baugeſellſchaft Nürn⸗ 

berg, Aktiengeſellſchaft in Augsburg, vertreten 

durch Juſtizrath Gall in Danzig, 

des Beſitzers Carl Patzke in Hochzeit, vertreten 

durch die Rechtsanwälte Reimann und Ruhm in 

Danzig, 

der Wittwe Renate Holland geb. Maſchinski in 

Danzig, Pfefferſtadt Nr. 14, vertreten durch 

Rechtsanwalt Steinhardt in Danzig, 

aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 17. Sep⸗ 

tember 1901, Vormittags 10% Uhr, anberaumten 

Aufgebotstermine ihre Rechte bei dem unterzeichneten 

Gerichte, Piefferftadt, Zimmer 42, anzumelden und die 


zu 2. 
zu 3. 


zu 4. Kern in Hannover 


zu 5. 


zu 6. 


zu 7. 


zu 8. 
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Urkunden vorzulegen, widrigenfals die Kroftloserklärung 
der letzteren erfolgen wird. 
Danzig, den 19. April 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


1466 Nackſtehend bezeichnete Perſonen: 

1. Koch und Steward (Matroſe) Ernſt Louis Ketzen⸗ 
berg, geboren den 28. Dazember 1876 zu Danzig, 
zuletzt Neufahrwaſſer, Käfergang, 

Matroſe John William Block, geboren den 
17. Dezember 1877 zu Danzig, zuletzt Neu⸗ 
fahrwaſſer Sasperſtraße 28, 

. Schmied (Gemeiner) Friedrich Wilhelm Marohn, 
geboren den 19. März 1877 zu Meiſtere walde, 
Kreis Danzig, 

werden beſchuldigt, innerhalb der letzten drei Monate 

des Jabres 1901 im Inlande, als beurlaubte Reſer⸗ 

viſten ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, auch von 
der bevorftehenden Aus wanderung der Militärbehörde 
keine Anzeige erftattet zu haben — Uebertretung gegen 

S 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 21. Juni, 1901, 
Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt, Neugarten 27, Zimmer 1/2 Part., zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Straſprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 23. April 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


1467 Der Reſtaurateur und Kaufmann Oswald 
Bruno Fiſcher, geboren am 21. September 1866 in 
Biſchofswerder Kreis Roſenberg, Wehrmann und Unter⸗ 
offizier, zuletzt in Dirſchau, wird beſchuldigt, als be⸗ 
urlaubter Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubniß 
aus gewandert zu ſein, Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuchs — in Verbindung mit 88 4, 11 
des Reichsgeſetzes vom 11. Februar 1888. — 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts auf den 18. Juli 1901, Vormittags 
9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in Dirſchau, 
Zimmer Nr. 11, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Danzig aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden 

Dirſchau, den 24. April 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1468 Die Joſef und Ottilie Kuczkowski'ſchen Ehe⸗ 
leute aus Bendargau, haben das Aufgebot der an⸗ 
geblich verloren gegangenen Sparkaſſenbüͤcher der hieſigen 
Kreieſparkaſſe Nr. 11621 über 140 Mark 85 Pf. aus⸗ 
gefertigt für Theofil Kuczkowski aus Lappalitz und 
Nr. 11661 über 1276 Mark 39 Pf ausgefertigt für 
Frau Ottilie Kuczkowski in Bendargan (Schoppi) be- 
antragt, 


Der Inhaber der Bücher wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 12. Anguſt 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an⸗ 
beraumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Bücher vorzulegen, widrigenfalls deren Kraft⸗ 
loserkärung erfolgen wird. 

Neuſtadt Weſtpr., den 27. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe Verträge. 
1469 Der Eigenthümer Julius Ketelhut in Abbau 
Lebno und ſeine Ehefrau Albertine Emilie geb. Liſius, 
haben durch Vertrag vom 18 April 1901 die allge⸗ 
meine Gütergemeinſchaft nach Maßgabe der Beſtimmungen 
der 88 1437 ff. des bürgerlichen Geſetzbuchs ver⸗ 
einbart. 
Dies iſt in unſer Güterrechtsreglſter unter Nr. 28 
eingetragen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 25. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1470 Der Eigenthümer Franz Kaletha in Rewa 
und feine Ehefrau Roſalie geb. Hohn, haben durch 
Vertrag vom 13. April 1901 die allgemeine Güter⸗ 
gemeinſchaft nach Maßgabe der Beſtimmungen der 88 
1437 ff. des bürgerlichen Geſetzbuchs vereinbart. 
Dis iſt in unſer Güterrechtsregiſter Nr. 29 ein⸗ 
getragen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 25. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1471 Die Rentier Carl Julius und Mathilde geb. 
Totzke⸗Pfefferkorn'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 18. April 1901 die bis dahin beſtandene 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs aufgehoben 
und für die fernere Dauer der Ehe Gütertrennung 
vereinbart. 2 
Dieſes iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 21. April 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1472 Der Zimmermann Martin Prohl in Peters⸗ 
hagen und deſſen Ehefran Henriette Fentroſſ, haben 
Verwaltung und Nutznießung des Mannes ausge⸗ 
ſchloſſen. Dies iſt im Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Tiegenhof, den 17. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1473 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen, daß die Beſitzer Hermann und Bertha geb. 
Schmidt⸗Fröſe'ſchen Eheleute aus Auguſtwalde durch 
Vertrag vom 13. April 1901 die allgemeine Güter⸗ 
gemeinſchaft nach dem bürgerlichen Geſetzbuch eingeführt 
aben. 
N Marienburg, den 20. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1474 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß der Spediteur Carl Wilhelm Nickel und die Irma 
geb. Moeller aus Pr. Stargard durch Vertrag vom 
10. April 1901 die Verwaltung und Nutznießung des 
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11195 an dem Vermögen der Frau aucsgeſchloſſen 
aben. 
Pr. Stargard, den 25. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1475 Die Weichenſteller Paul und Cäcilie geb. 
Schwedowski⸗Koslowski'ſchen Eheleute in Hohenſtein 
Weſtpr., haben durch Vertrag vom 2. April 1900 die 
bis dahin beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und 
vereinbart, daß das Vezmögen der Frau Vorbehalts⸗ 
gut ſein ſoll. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 23. April 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1476 Der. Sanitäts⸗Unterofftzier Auguſt Otto 
Jobski in Danzig und feine Ehefrau Anna Elifabeth 
geb. Barwich, haben durch Vertrag vom 30. März 1901 
für ihre am 2. April 1901 eingegangene Ehe Güter⸗ 
trennung unter Ausſchließung der Verwaltung und 
Nutznießung des Mannes am Vermögen der Frau 
vereinbart. 
Danzig, den 23. April 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1477 Die Schneidermeiſter Carl und Selma geb. 
Schwirtz⸗Epha'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 30. März 1901 für ihre am 1. April 
1901 eingegangene Ehe Gütertrennung unter Aus⸗ 
ſchließung der Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes am Vermögen der Frau vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 26. April 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1478 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 69 
folgende die Ehe der Mühlenmeiſter Heinrich und Lina⸗ 
geb. Preuſſ⸗Lammert'ſchen Eheleute in Weingarten be> 
treffende Eintragung bewirlt: 
Durch Vertrag vom 20. April 1901 iſt die Ver⸗ 
waltung und Nutznießung des Mannes an dem 
Vermögen der Frau ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 23. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1479 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 70 
folgende die Ehe der Handelsmann Reinhold und 
Wilhelmine geb. Gartemann⸗Sultz'ſchen Eheleute in 
Elbing betreffende Eintragung bewirkt: 
Durch Vertrag vom 18. Dezember 1888 hat 
nach Eingehung der Ehe eine Güterabſonderung 
ſtattgeſunden unter Ausſchluß der bis dahin bes 
ſtandenen Gütergemeinſchaſt. 
Elbing, den 23. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1480 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 68 
folgende die Ehe der Kaufmann Aloys und Martha 
geb. Lunk verw. geweſene Marquart⸗Preuſchoff'ſchen 
Eheleute in Elbing betreffende Eintragung bewirkt: 
Durch den vor Eingehung der Ehe geſchloſſenen 
Vertrag vom 11. März 1896 iſt die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der Frau und 


Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft dis 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt iſt. 
Elbing, den 22. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1481 Die Schneidergeſelle Max und Hermine geb. 
Felske⸗Obermeil'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 25. April 1901 für die fernere Dauer 
ihrer ſeit dem 23. März 1901 beſtehenden Ehe die Ver⸗ 
waltung und Nutznießung des Mannes am Vermögen 
der Frau ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 27. April 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


Berſchiedene Bekauntmachungen. 


1482 Ueber das Vermögen des Buch- und Papier⸗ 
händlers Joſef Nowak in Pr. Stargard iſt am 
24. April 1901, Mittags 12 Uhr das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet worden. Konkursverwalter, Rechtsan⸗ 
walt Paszkiet in Pr. Stargard, Anmeldefriſt bis 
15. Juni 1901. 

Erſte Gläubigerverſammlung 15. Mai 1901, 
Vormittags 9 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin 11 Juli er., Vormittags 
9 Uhr, Zimmer 31. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 15. Juni 1901. 

Pr. Stargard, den 24. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1483 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Firma C. B. Fiſcher Nachf. Inhaber Wilhelm 
Gehrmann in Elbing, iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters Termin auf den 17. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, beſtimmt. 
Elbing, den 22. April 1901. 
Rud au, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1484 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Carl Goertz in Elbing, wird auf den 
Antrag von 5 Konkursgläubigern eine Gläubigerver⸗ 
ſammlung auf den 8. Mai 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor das Königliche Amtsgericht hier zur Beſchluß⸗ 
faſſung darüber berufen, ob der Konkursverwalter gegen 
Hermann Regier in Elbing die auf Zahlungseinſtellung 
des Gemeinſchuldners zum Zwecke der Verrechnung vor⸗ 
genommenen Anſichnahme eines Poſtens. Wein im 
Prozeßwege anfechten ſoll. 

Elbing, den 24. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1485 Ueber das Vermögen des Möbelhändlers und 
Tapezierers Wilhelm Bronnert in Pr. Stargard iſt 
am 26. April 1901, Nachmittags 5½ Uhr das Konkurs⸗ 
verfahren eröſſnet worden. 

Konkursverwalter, Kaufmann Emil Arend in Pr. 
Stargard. Anmeldefriſt bis 25 Juni 1901. 


Erſte Gläubiger verſammlung 17. Mai 1901, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. Allgemeiner Prüfungstermin 11. Juli 
er., Vormittags 11 Uhr, Zimmer 31. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 25. Juni er. 

Pr. Stargard, den 26. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1486 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Carl Geertz in Elbing iſt der auf 
den 16. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr anberaumte 
Vergleichstermin aufgehoben und auf den 17. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr verlegt. 
Elbing, den 27. April 1901. 


Rudan, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1487 Zur Verſteigerung von 
33 rm Buchen⸗ und Kiefern⸗ Kloben, 
13 „ Kiefern Rundknüppel, 
8 „ Kiefern, Reiſer 1, 
ſowie 57 Stück Kiefern⸗ und Buchen Stämme mit 
rund 36 Feſtm. und 9 km Kiefern Nutzkloben ſteht auf 
Dienſtag, den 7. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, 
Termin im Steiniger'ſchen Gaſthofe zu Bordzichow an. 
Wirthy, den 23. April 1901. 
Der Forſtmeiſter. 
1488 Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden 
hierdurch zu der diesjährigen ordentlichen General ver⸗ 
ſammlung auf Freitag, den 14 Juni 1901, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, im Geſchäftehauſe der Allgemeinen 
Deutschen Kleinbahn⸗Geſellſchaft, Aktiengeſellſchaft, hier⸗ 
ſelbſt, Linkſtraße 19, ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Vorlage der Bilanz, der Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
rechnung pro 1900, Entgegennahme des Geſchäfts⸗ 
berichte des Vorſtandes und des Reviſionsbe⸗ 
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richts des Aufſichtsraths für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1900. 

2. Ertheilung der Entlaſtung an den Vorſtand und 

an den Aufſichtsrath. 

3. Neuwahlen des geſammten Aufſichtsraths gemäß 
8 22 Nr. 2 und Nr. 3 des Statuts. 

. Feſtſetzung der Vergütung an die Aufſichtsraths⸗ 
Mitglieder für die Sitzungstage gemäß § 29, 
Ziffer 4, des Statuts. 

Zur Theilnahme an der Generalverſammlung 
ſind nur diejenigen Aktionäre berechtigt, welche 
ſpäteſtens bis Abends 6 Uhr am dritten Werktage vor 
der Generalverſammlung entweder ihre Aktien bei dem 
Geſellſchaftsvorſtande oder bei der Nationalbank für 
Deutſchland, hier, Voßſtraße 34, hinterlegt oder die 
nach § 15 unſeres Geſellſchaftsſtatuts geſchehene ander⸗ 
1 Hinterlegung durch Beſcheinigung nachgewieſen 

aben. 

Berlin, den 22. April 1901. 

Weſtpreußiſche Kleinbabnen⸗Aktiengeſellſchaft. 

Der Aufſichtsrath, 
Erler, Vorſitzender. 

1489 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 

des Fleiſchermeiſters Eduard Schulz zu Elbing iſt in 

Folge eines von dem Gemeinſchulbner gemachten Vor⸗ 

ſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 

auf den 21. Mai 1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem 

Königlichen Amtsgericht in Elbing, Zimmer Nr. 12, 

anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchag iſt auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Konkursgerichts zur Einſicht der Be⸗ 
theiligten niedergelegt. 

Elbing, den 24. April 1901. 

Rudau, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Ec 
Rediairt im Amtsblattbureau der Königlichen Regierung zu Danzig. — Druc von A. Schroth in Danzig. 


. n ̃ͤ⁰—T13̃⁵ ⁵ʃe˙u'ʒL—ũ w EEESEEDGESEESEESEESTESSEEEEEEEEEEBEEEIGSEGEERAEEEEEEEEEBER. 


